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“träumen muß man.
wehe dem der nicht träumt,
denn der wird das licht nicht entdecken”



al andaluz

“träumen muß man.
wehe dem der nicht träumt,
denn der wird das licht nicht entdecken”

(frederico garcia lorca)





feria de córdoba

lebhaftes, farbenfrohes treiben zwischen den casetas,
tag und nacht im rythmus der musik und des tanzes,
anmutig zu fuß oder auf dem rücken der pferde









pueblos blancos

weiß leuchtende häuser, sonnenbeschienen,
verwegen an berghängen, umgeben von feldern.
flimmernde hitze und klares licht, stille winkel,
wäsche trocknet auf den dachterassen,
ein alte frau, bedächtige ruhe.











cádiz- costa de la luz

"und immer habe ich alles glück 
und lichte, dem ich begegnete,
cádiz genannt”

(rafael alberti)









silbernes jaén

olivenbäume zeichnen grafische muster, 
silbern auf roten, weißen und braunen feldern
bis hin zu den sanften hügeln









alhambra - einzigartige magie

bauwerke so leicht und bescheiden,
stille wasser,  schwerelos und friedlich,
myrten unter blauem himmel so würzig und luftig,
jasmin und glyzinien, süss riechend,
säulen aus alabaster so filigran und duftig,
ein unbeschwerter traum











stierkampfarena ronda

ursprung der corrida de torre,
traum der armen









albaicín - maurischer zauber

enge verwinkelte gassen, vereinzelt blättert der 
putz von den fassaden, graffitis.
ein lebendiger basar, kellner servieren couscous 
und öllämpchen flackern in den teestuben, 
mittendrin die häuser wohlhabender leute 
mit schönen patios. 
eine kirche neben einer moschee, 
chancen für ein miteinander von muslimen und 
christen im sinne von verständnis.







landschaft voller poesie

der guadalquivir, die seele andalusiens 
mit seinem ursprung in der sierra de cazorla.
im herzen zwischen flußlauf und meer 
ausgedehnte sanfte hügellandschaften, 
farbenreich mit weißen dörfern, 
einem silbernen netz von olivenbäumen,
prächtigen ginster- und oleanderstauden, 
leuchtenden gelben sonnenblumenfeldern,
goldenen getreidefeldern und 
schneebedeckten bergen unter blauem himmel.
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